
Im Leben läuft nicht immer alles glatt.
Persönliche Krisen, Kon� iktsituationen 
und schwierige Lebenslagen können jeden 
Menschen treffen. Und da ist es wichtig zu 
wissen, dass man nicht alleine ist. 

Als Sozialer Dienst der Evangelischen
Kirche sind wir da, wenn Menschen nach 
Lösungsmöglichkeiten und Hilfe suchen. 

Wir beraten, helfen und informieren,
begleiten, unterstützen und befähigen –
unabhängig von Nationalität oder Religion. 

Unsere Beratung ist kostenlos. Wir
unterliegen der Schweigep� icht.  

Spenden ermöglichen viel
Wenn Sie unsere Arbeit mit einer Spende 
unterstützen, stellen wir Ihnen gerne eine 
Spendenbescheinigung aus. 

Spendenkonto: 
Sparkasse Westerwald-Sieg
IBAN: DE78 5735 1030 0002 1197 74
BIC: MALADE51AKI

Diakonie –
damit Leben besser gelingt

Hilfe für Kinder und Jugendliche
mit einem psychisch kranken oder
suchtkranken Elternteil 

Patricia Cloudt
Sozialarbeiterin, M.A.
02663 / 943026
patricia.cloudt@diakonie-westerwald.de

Anna Weißheim
Sozialarbeiterin/Suchttherapeutin
02663 / 943032
anna.weissheim@diakonie-westerwald.de

Diakonisches Werk Westerwald 

Hergenrother Straße 2a
56457 Westerburg
Tel. 02663 / 9430-0 
Fax 02663 / 9430-60

info@diakonie-westerwald.de
www.diakonie-westerwald.de 
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Das Projekt zur Stärkung von Kindern sucht- 
und psychisch kranker Eltern steht auf der 
Grundlage des Landesgesetzes zum Schutz 
von Kindeswohl und Kindergesundheit 2020 
(LKindSchuG).
Der Projektträger ist das Diakonische Werk 
Westerwald. Das Projekt � ndet in Kooperation 
mit dem Westerwaldkreis statt.

GEMEINSAM MIT UND
FÜR FAMILIEN

Das Projekt „Lebenskünstler:innen“
richtet sich an Familien, in denen
Mutter oder Vater psychisch krank
oder suchtkrank geworden sind.

 Gruppennachmittage, gemeinsame
Aus� üge und Aktivitäten, 

 Gemeinsamkeiten und Stärken
entdecken, Neues ausprobieren,

 Vertrauliche Gespräche – für die
Kinder ebenso wie für die Eltern, 

tun den Kindern und Jugendlichen gut
und unterstützen sie, mit Spaß und Mut
zu Lebenskünstler:innen zu werden.

Alle dürfen, aber niemand muss aus dem 
eigenen Leben erzählen. Das ist wichtig!

Pädagogische Fachkräfte aus Schulen, 
KiTas und Jugendeinrichtungen können 
im Rahmen des Projektes sensibilisiert
und geschult werden.

Die Öffentlichkeit soll wissen, wie häu� g
Sucht und psychische Erkrankungen in
Familien vorkommen, und wie wichtig die
Unterstützung aus dem Umfeld ist.

Eine Krankheit der Eltern 

kann die ganze Familie 

belasten. Dafür trägt 

niemand die Schuld. 

Gemeinsam etwas für 

die Familie zu tun, 

kann allen sehr

gut helfen.
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